
Einsatz von KI in der 
Exportkontrolle

© Dr. Ulrike Jasper, Juristin  .  AEB SE  .  2023

Digitale Münchner Exportkontrolltage 2023: 
Themenwoche 11.-15. Dezember 2023



Kurz zu mir

• Dr. Ulrike Jasper

• Juristin Themengebiet Trade Compliance

• Mehr als 15 Jahre bei der AEB SE 

• Fachliche Betreuung der AEB-Kunden

• Unterstützung bei der Umsetzung der Trade Compliance Themen im 
Unternehmen 

• Referentin bei verschiedenen Weiterbildungsträgern

• Zahlreiche Beiträge in Fachzeitschriften 



Fast Facts AEB SE
1979

40+ Jahre Expertise

600+

Mitarbeiter:innen 

17

Standorte in 11 Ländern

7.000+

Kunden in 80 Ländern



Fakten zu ChatGPT

• ChatGPT ist seit ca. einem Jahr in Deutschland in aller Munde

• GPT ist die Abkürzung für „Generative Pre-trained Transformer“

„ChatGPT nutzt künstliche Intelligenz, um menschliche Sprache zu verstehen und so eine der 
menschlichen Sprache ähnelnde Antwort zu erzeugen. ChatGPT ist der Prototyp eines 
dialogbasierten Chatbots. Dieser wurde von OpenAI entwickelt. Im November 2022 wurde er als 
Beta-Version veröffentlicht.

Auf der Grundlage des GPT3-Sprachmodells von OpenAI ist die Deep-Learning-Technologie von 
ChatGPT aufgebaut. Die GPT3 Technologie basiert auf Erfahrungen und Lernprozessen von 
Algorithmen aus verschiedenen Netzwerken mit sehr grossen Datenmengen. ChatGPT wurde 
mit sehr vielen Texten aus dem World Wide Web trainiert und gibt auf dieser Grundlage zu den 
meisten Themen Antworten.“ (zit. ChatGPT Deutsch (chatopenai.de))

https://chatopenai.de/


KI in der Exportkontrolle–was sagt ChatGPT







Künstliche Intelligenz kann ….. 

…..die natürliche Intelligenz nicht ersetzen.

Wir schauen deshalb zunächst kurz die Ziele und die rechtlichen Grundlagen 
des Sanktions- und Exportkontrollrechts an



Ziele des Sanktions- und Exportkontrollrechts

§ 1 AWG Der Außenwirtschaftsverkehr ist grundsätzlich frei

§ 4 AWG Beschränkungen (Anm. Verbote und Genehmigungspflichten = 
Exportkontrollen) des Außenwirtschaftsverkehr sind zum Schutz der 
öffentlichen Sicherheit und der auswärtigen Interessen möglich

Exportkontrollen und  
Sanktionen sind 
Reaktionen auf 
geopolitische 
Ereignisse

ExportKONTROLLEN
sind Verbote oder 
Genehmigungspflichten,
die die Exporteure 
einhalten müssen



4 Fragen zu Sanktionen- und Exportkontrollen

Schritt 2 
Embargoprüfung

Schritt 1 
Geschäftspartnerprüfung

Schritt 4 
Catch-All-Prüfung

Schritt 3 
Güterlistenprüfung

Welche Länder sind 
beteiligt?

Was exportiere ich?
Wofür werden die Güter 

verwendet?
Mit wem mache ich 

Geschäfte?

GenehmigungspflichtVerbot
Verbot oder 

Genehmigungspflicht
Genehmigungspflicht



Bereitstellungsverbote gegen Geschäftspartner

Schritt 2 
Embargoprüfung

Schritt 1 
Geschäftspartnerprüfung

Schritt 4 
Catch-All-Prüfung

Schritt 3 
Güterlistenprüfung

Welche Länder sind 
beteiligt?

WAS 
exportiere ich?

Wofür werden die Güter 
verwendet?

Mit wem mache ich 
Geschäfte?

GenehmigungspflichtVerbot
Verbot oder 

Genehmigungspflicht
Genehmigungspflicht

Sanktionsrecht: Prüfung der Geschäftspartner gegen Sanktionslisten 



Automatisierung der Geschäftspartnerprüfung

Rechtssicherheit
durch 
hocheffektive
Softwarelösungen



Beteiligung sanktionierter Länder 

Schritt 2 
Embargoprüfung

Schritt 1 
Geschäftspartnerprüfung

Schritt 4 
Catch-All-Prüfung

Schritt 3 
Güterlistenprüfung

Welche Länder sind 
beteiligt?

WAS 
exportiere ich?

Wofür werden die Güter 
verwendet? 

Mit wem mache ich 
Geschäfte?

GenehmigungspflichtVerbot
Verbot oder 

Genehmigungspflicht
Genehmigungspflicht

Exportkontrollrecht: Beschränkungen für Güter und Dienstleistungen



Bsp. Sanktionen gegen Russland



Zahlen Daten Fakten zur RU-Embargo-VO 

Verordnung (EU) Nr. 833/2014 (Russland-Embargo-VO)

• 19 Änderungen seit Inkrafttreten der RU-VO am 31. Juli 2014

• 267 Seiten

• 35 Anhänge

• 11 Sanktionspakete seit dem 23. Februar 2022

• Sanktionspaket 12 steht in den Startlöchern



Wie kann KI bei der Prüfung helfen?



KI gestützte Sprachmodelle für die Trade Compliance



Fragen wir mal den galaktischen Trade 
Compliance Guide 



Wichtiger Hinweis von ChatGPT bei Fragen 
zum Russlandembargo 





Genehmigungspflichten für gelistete Güter

Schritt 2 
Embargoprüfung

Schritt 1 
Geschäftspartnerprüfung

Schritt 4 
Catch-All-Prüfung

Schritt 3 
Güterlistenprüfung

Welche Länder sind 
beteiligt?

WAS 
exportiere ich?

Wofür werden die Güter 
verwendet? 

Mit wem mache ich 
Geschäfte?

GenehmigungspflichtVerbot
Verbot oder 

Genehmigungspflicht
Genehmigungspflicht



Aussagen rund um die Güterklassifizierung

„Wir wissen, dass unsere Frequenzumrichter in Militärlastwagen verbaut werden –wir 
klassifizieren sie daher als Rüstungsgüter.“

„Unsere zivilen Maschinen sind sehr hochwertig, man könnte sie militärisch 
verwenden und damit Waffen herstellen. Wir klassifizieren sie als Dual-Use-Güter.“

„Laut EZT-online sind unsere Pumpen Dual-Use-Güter“ 

Solche und ähnliche Aussagen sind zwar sehr verbreitet, aber dennoch alle falsch



Wesentliche Fragestellungen

• Sind Dual-Use-Güter zivile Güter?

• Wie unterscheiden sich zivile Güter von militärischen Gütern?

• Brauche ich eine ZTN für die Dual-Use-Klassifizierung?  

• Welche Rolle spielt der Empfänger der Güter für die Klassifizierung?

• Welche Rolle spielt die Verwendung für die  Klassifizierung?

• .....



Fragen ihn nochmal



Klassifizierung nach Anh. I der EU-Dual-Use-VO 2021/821



Die Klassifizierung ist Aufgabe des Herstellers 



Empfänger- und Verwendungsunabhängigkeit 



Unterscheidung  Rüstungs- und Dual-Use-Güter

Die Verwendung ist für die Klassifizierung irrelevant

Dual-Use-Güter sind zivile Güter….
….mit technischen Eigenschaften, die in  einer der 
Güterlistennummern des Anh, I der Dual-Use-VO 
beschrieben sind. 
Dual-Use-Güter sind gelistete Güter.

Rüstungsgut: Waffe, Munition, Rüstungsmaterial
Rüstungsmaterialien des Teil I Abschnitt A der AL 
sind „besonders konstruiert oder verändert für 
militärische Zwecke“

Rüstungsgüter sind Waffen, Munition oder Rüstungsmaterialien. Rüstungsmaterialien 
sind für militärische Zwecke besonders konstruiert oder verändert. Alle anderen Güter 
sind zivile Güter. Die Abgrenzung erfordert die Sensibilisierung der Mitarbeiter und die 
Schaffung von Kommunikationswegen im Unternehmen. 



Maschinen, Maschinenteile, Ersatzteile

45.000 Produkte im Warenstamm

Kundschaft weltweit (keine Embargoländer)

Verwendung: automotiv (zivil)

Beispiel Maschinenbauunternehmen



Zahlen, Daten, Fakten zu Anhang I

• Ca.1884 Dual-Use-Güter (Güter mit doppeltem Verwendungszweck)

• Zehn Kategorien 

• Etwa 1000 Zollgüter, darunter Chemikalien, Metalle und Erzeugnisse aus nicht-
metallischen Mineralstoffen, Datenverarbeitungsgeräte, elektronische und optische 
Erzeugnisse, Elektrogeräte, Maschinen, Schiffe und Transportausrüstungen

• Typischerweise dem Spitzentechnologiefeld innerhalb dieser großen, gemischten 
Güterpalette zuzurechnen

↗ Quelle: Bericht der Kommission an das europäische Parlament und den Rat über die Durchführung der Verordnung (EU) 2021/821

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=COM:2021:716:FIN


• Dual-Use-Güter sind zivile Güter

• Dual-Use-Güter sind High-Tech Güter

• Nur der Hersteller kennt die für die Klassifizierung erforderlichen 
technischen Details in der notwendigen Tiefe

• Selbstklassifizierung für Eigenprodukte vs. Nachfrage beim Hersteller für 
Handelsware

• Dokumentation der Prüfung

Stichpunkte zur Dual-Use-Klassifizierung



Hilfestellung durch KI 



KI bei der Dual-Use-Klassifizierung

• Software-Unterstützung bei der Dual-Use-Klassifizierung mit KI steht in den Startlöchern

• Semantische Suche zum Auffinden der zu prüfenden Exportkontrollnummern

• Die Bedeutung einer Suchanfrage wird bei der semantischen Suche in den Mittelpunkt gestellt

• Durch die Verwendung von Hintergrundwissen wird bei einer semantischen Suchmaschine die 
inhaltliche Bedeutung von Texten und Suchanfragen berücksichtigt.

• Im Unterschied zur keyword basierten Suchmaschine wird nicht nur nach Wörtern gesucht

• KI bietet basierend auf den verfügbaren Güterinformationen eine erste Einschätzung zu 
den gefunden Exportkontrollnummern 

• KI gestützte Audits zu klassifizierten Gütern



Was braucht es dafür?

• Große Mengen an Referenzdaten von gelisteten Gütern

• Lernende Software

• Training einer Software mit entsprechenden Daten

Probleme in der Praxis

• Datenmenge zu gering

• Schlechte Datenqualität 

• Es gibt nur wenige Dual-Use-Güter gemessen am Gütervolumen in der EU

• …..



4-W-Fragen zur Exportkontrolle: Schritt 4

Schritt 2 
Embargoprüfung

Schritt 1 
Geschäftspartnerprüfung

Schritt 4 
Catch-All-Prüfung

Schritt 3 
Güterlistenprüfung

Welche Länder sind 
beteiligt?

WAS 
exportiere ich?

Wofür werden die Güter 
verwendet?

Mit wem mache ich 
Geschäfte?

GenehmigungspflichtVerbot
Verbot oder 

Genehmigungspflicht
Genehmigungspflicht



Schritt 4: Wofür wird das Gut verwendet?

Waren für kerntechnische Zwecke

In § 9 AWV benannter Länderkreis

5.000 €

Nicht gelistete Güter 

Abs 1a Abs. 1b Abs 1c

ABC-Waffen
Militärische 

Endverwendung
Illegale 

Rüstungsausfuhr

weltweit
Waffenembargo-

Länder
weltweit

Keine 
Wertfreigrenzen

Gemeinschaftsrecht
Deutsche 
Regelung

§ 9 AWVArt. 4 EU-VO

Positive Kenntnis oder Unterrichtung durch das BAFA



…. ist ein subjektives Merkmal. KI kann nicht weiterhelfen

Erforderlich sind individuelle Prozesse: 

• Sensibilisierung z.B. der MA im Vertrieb

• Kommunikationswege schaffen (Info vom Vertrieb zur Exportkontrolle)

• Kenntnis der gesetzlichen Vorgaben (Exportkontrolle muss entscheiden, 
wie es weiter geht)

→Beispiel: Art. 4 Abs. 1b EU-Dual-Use-VO (Kenntnis einer militärischen
Verwendung)

Kenntnis …….



• Der Einsatz von KI kann auch in der Exportkontrolle Erleichterungen und 
mehr Rechtssicherheit bringen

• Hilfreich sind 

• Einsatz von Sprachmodellen, die auf die Exportkontrolle trainiert sind

• Unterstützung bei der Dual-Use-Klassifizierung 

• und wahrscheinlich noch viel mehr 

Fazit



Ihre Fragen



Dr. Ulrike Jasper
Juristin Bereich Außenwirtschaftsrecht

ulrike.jasper@aeb.com
+49 711 72842 130

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



www.aeb.com
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